
Aufgaben der Grundorganisationen 
der LPG, VEG und MTS/RTS und der LPG-Aktivs

Alle Mitglieder der Partei müssen sich 
bei der Durchführung der Frühjahrsarbeiten 
an die Spitze des sozialistischen Wettbe
werbes stellen und bei der Durchsetzung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, der 
Auslastung der Technik, der vollen Aus
nutzung der Arbeitszeit und Einhaltung 
einer hohen Qualität der Arbeit das Beispiel 
für alle anderen geben.

Allen Genossenschaftsbäuerinnen und 
-bauern, Landarbeitern und Traktoristen 
und der gesamten Dorfbevölkerung ist die 
große politische Bedeutung der guten 
Durchführung der Frühjahrsbestellung, der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
Produktion zu erläutern, um sie für die 
Lösung der politischen und ökonomischen 
Aufgaben zu mobilisieren.

Die Grundorganisationen, Kandidaten
gruppen und LPG-Aktivs sollten zu dieser 
Direktive in Leitungssitzungen und Partei
versammlungen Stellung nehmen, di<e 
Schwerpunktaufgaben für ihre LPG be
handeln und die Vorbereitungen der Auf
gaben kontrollieren und den Vorständen 
der LPG entsprechende Vorschläge und 
Hinweise für die Durchsetzung neuer 
Arbeitsmethoden, für die Beseitigung von 
Hemmnissen und Mängeln in der Vorberei
tung und Organisation geben.

Den Parteigruppen in den Feldbau- und 
Traktorenbrigaden sollten die Parteileitun
gen eine richtige Anleitung und Unter
stützung geben und ihnen bei der Organi
sierung des sozialistischen Wettbewerbes 
helfen.

Es ist zweckmäßig, wenn die Parteileitun
gen dazu gesonderte Beratungen mit den 
Feldbauspezialisten durchführen, weil von 
diesen Mitgliedern der LPG im wesent
lichen das Tempo und die Qualität und so
mit höhere Erträge und eine reiche Ernte 
bestimmt werden.

Mit Hilfe der Parteigruppen in den Briga
den sollten alle Traktoristen für die gute 
Durchführung der Feldarbeiten mobilisiert 
werden. Vor allem die Steigerung der Bo
denfruchtbarkeit und eine richtige Einstel
lung zur LPG — auch hinsichtlich def 
weiteren Unterstellung der Grundtechnik — 
sind dabei in den Mittelpunkt zu stellen. 
Dabei ist für die Anwendung neuer Anbau-, 
Pflege- und Erntemethoden, die Erreichung 
einer hohen Qualität der Arbeit und die

Einsparung von Treib- und Schmierstoffen 
zu sorgen.

Die Parteimitglieder, Landarbeiter und 
Traktoristen der VEG, die für die Vermeh
rungskulturen verantwortlich sind, sollten 
so unterstützt werden, daß durch eine ge
wissenhafte Vorbereitung und Durchführung 
des Anbaues der Vermehrungskulturen hohe 
Erträge erreicht weiden.

Auf der Grundlage ihrer konkreten 
Kenntnisse der Aufgaben sollte unter den 
Landarbeiterinnen, Landarbeitern, Feldbau
spezialisten und Traktoristen eine breite 
Bewegung meßbarer Wettbewerbsverpflich
tungen organisiert werden.

In den LPG Typ I kommt es vor allem 
darauf an, daß durch die Einbeziehung 
aller Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern 
eine weitere Verbesserung der genossen
schaftlichen Arbeit in der Feldwirtschaft 
durch immer stärkere Anwendung der Er
kenntnisse der Wissenschaft und Technik 
eine schnell und qualitativ gute Durchfüh
rung der Frühjahrsbestellung erreicht und 
hohe Erträge erzielt werden.

Bei der Organisierung des sozialistischen 
Wettbewerbes in den LPG Typ I sollten die 
bewußtesten und erfahrensten Genossen
schaftsmitglieder für die Mitarbeit in 
LPG-Aktivs bzw. als Kandidaten der Partei 
gewonnen werden.

Die richtige Durchführung der Frühjahrs
bestellung und der weiteren Feldarbeiten 
sind ein entscheidender Maßstab, wie die 
durch den VI. Parteitag • beschlossenen 
Maßnahmen zur Leitung der Landwirtschaft 
nach dem Produktionsprinzip durch die Be
zirks- und Kreisleitungen und die Grund
organisationen richtig durchgeführt wer
den. In diesem wichtigen Arbeitsabschnitt 
gilt es, die in der Periode des umfassenden 
Aufbaues des Sozialismus notwendige 
höhere Qualität der Parteiarbeit durch alle 
Grundorganisationen, Bezirks- und Kreis
leitungen der Partei zielstrebig zu verwirk
lichen.

Es geht vor allem um eine richtige Arbeit 
mit den Menschen und die wirksame Füh
rung des sozialistischen Wettbewerbes zur 
Steigerung der Produktion und Arbeitspro
duktivität. zur Erfüllung der Pläne der 
Landwirtschaft auf allen Gebieten.
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